
Beispielklausur	  für	  die	  Zugangsprüfung	  in	  
Bildungswissenschaft/Erziehungswissenschaft	  

 
 
Vorbereitende Literatur:  
In: Hurrelmann, K.: Einführung in die Sozialisationstheorie. 
Beltzverlag Weinheim 2006 

• Kap 1 S. 11 - 47 (u.a. Definitionen und 7 Thesen)  und 

• Kap. 4 Sozialisation im Erziehungs- und Bildungssystemen S. 187 - 238 
vorausgesetzt. 

 
Materialgrundlage (diese erhalten Sie zu Beginn der Klausur):  
Norbert Nedopil: Ohne Chancen, von Zeugung an.  
Süddeutsche Zeitung vom 18.09.2009 
 
Aufgabenstellung: 

1. Geben Sie die zentralen Inhalte des Artikels wieder und formulieren Sie 
abschließend den Hauptgedanken der Position von Norbert Nedopil aus der 
Süddeutschen Zeitung aus dem Jahr 2009. 

2. Versuchen Sie die Entstehung von gewalttätigen Kindern, Jugendlichen oder 
Erwachsenen, wie sie der oben genannte Autor argumentativ darstellt nun mit 
Hurrelmanns Modell von „Sozialisation als produktive Verarbeitung von 
Realität“ zu erklären. Achten Sie dabei auch auf Übereinstimmungen und  auf 
Unterschiede im Sozialisationsverständnis von Hurrelmann und Nedopil. 

3. Entwickeln Sie ein, zwei Ideen zu pädagogischen Maßnahmen, wie 
ErzieherInnen im Kindergarten oder LehrerInnen in Schulen den oben 
beschriebenen „aggressiven Verhaltensbereitschaften“ entgegenwirken 
könnten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 



 

 


